
zu mehren. Der Grundgedanke dabei ist, 
„dass gute Ideen meistens simpel sind.“ Des-
halb sind sowohl die Produkte als auch der 
Direkt-Vertriebsweg Internet bewusst schlank 
gestaltet. Die Räder mit Stahl- oder Alurah-
men bleiben ohne Schnörkel, die Bestückung 
ist streng nach Qualität und Bedarf selektiert. 

Das „Wegwärts“ soll als 
komfortabler Begleiter 
auf Touren und im All-
tag gleichermaßen über-
zeugen. Deshalb dürfen 
nur höchst funktionale 
Komponenten von zeit-
gemäßem technischem 
Niveau ans Rad. Gleich-
zeitig liegt das Augen-
merk auf Leichtigkeit und 
Langlebigkeit. Das wird 
sofort klar, wenn der 
Blick über SON-Dynamo, 
die Cyo-Superleuchte 

Eidgenossen bauen einfach schöne Räder. 
Dafür gibt es viele Beispiele aus Vergangenheit 
und Gegenwart. Auch die noch junge Simpel 
GmbH arbeitet seit dem Jahr 2000 daran, 
den traditionell guten Ruf Schweizer Velos 

SIMPEL UND EINFACH
Der Name ist Programm: Die Schweizer bauen feine Räder mit klarer Optik und solider Technik. 
Um den wartungsfreien Gates-Riemenantrieb hat Simpel nun einen Rohloff-Tourer aufgebaut.
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oder die polierte Rohloff-Nabe schweift.
Der edle (aber rutschige) Brooks-Sattel 

oder die, selbstverständlich, Ergon-Griffe 
sind dabei nur als Ausstattungs-Vorschlag 
zu verstehen. Zum Selbstverständnis der 
ambitionierten Fahrrad-Bauer gehört auch 
größtmögliche Kundenfreundlichkeit. Also 
ist die Stückliste komplett diskutabel, solan-
ge das technisch sinnvoll ist. Sattel oder 
Gepäckträger nach Wunsch gehören zum 
Konzept. Die Grundlagen für Simpels Erfolg 
sind auch Know-how und Detailliebe der Pro-
duktmanager, die nicht rasten noch ruhen, 
solange etwas noch nicht perfekt gelungen 
ist. Das Ausfallende des Wegwärts ist dafür 
ein gutes Beispiel: Neben der Integration 
beider Antriebsvarianten Ketten- und Naben-
schaltung sollten auch Hinterbau-Ständer 
und Scheibenbremse stabil und elegant unter-
gebracht werden. Mit der Serienfähigkeit 
des amerikanischen Gates-Riemen statt einer 
Kette wurde nach langen Tests klar, dass 

Hersteller
Preis/Gewicht o. P.
Rahmenmaterial/-größen
Gabel
Kurbel/Übersetzung
Antrieb
Bremsen/-hebel
Naben/Felgen/Reifen
Sattel/Sattelstütze
Besonderheiten

Simpel GmbH; Tel. 0041/500 55 00, www.simpel.ch
2845 Euro + 120 Euro Zoll- und Lieferkosten nach D/15,05 Kilo
Aluminium/ H: S, M, L, XL; D: S, M, L
Simpel Alu,  Disc-Version, Lichtkabelführung im Holm
FSA V-Drive/46 Zähne
Rohloff Speedhub 500/14, Drehgriff, Gates-Belt Drive, Ritzel 19 Zähne
Avid BB-7 mech. Disc/Avid SpeedDial
SON, Rohloff/Rigida/Schwalbe Marathon Supreme 37-622 Reflex
Brooks Champion Std. B17/Humpert Xtasy
UR oval; verschiebb. Ausfaller mit Stellschraube,Disc-/Ständer-Auf-
nahme; Racktime Addit, 30 kg; Edelux, Toplight Flat; Ergon-Griffe

SIMPEL
WEGWÄRTS TOUR

super

JOCHEN DONNER  ❘  text    DANIEL S IMON  ❘  fotos 

Räder 2010
Schon gefahren:

Räder 2010



hecklastig, bergauf muss man das Vorderrad 
mit Nachdruck am Boden halten. Das per-
manente Hinterbau-Wippen lässt sich leider 
nicht abstellen. Als Nahverkehrsmittel für 
Kurz- und Mittel-Distanzen macht das Folding 
Bike dennoch eine gute Figur. Es bietet flinkes 
Vorwärtskommen mit hoher Flexibilität, inklu-
sive spontaner Nutzung aller Verkehrsmittel. 
Clevere Details sind eine abschließbare Disc-
Bremse am Vorderrad, Klapp-Pedale und 
die Topeak-spezifischen Docking-Punkte, um 
System-Zubehör einfach anzuklipsen.  
Fazit: Bequem und flott fahrbares Faltrad 
mit erwachsener Sitzposition. Klappt in 
Sekunden und lässt sich sehr einfach hand-
haben. Hecklastigkeit beeinträchtigt die 
Fahreigenschaften etwas.

H

der Riemen der Kette technisch ebenbürtig, 
doch weniger schmutzanfällig und beina-
he ums Doppelte langlebiger funktioniert. 
Um den Riemen in einen Fahrradantrieb 
zu montieren, ist jedoch viel Grundsatz- 

Kettenblatt gedrückt. Hinten sind die Aus-
fräsungen im Ritzel, hier „Pulley“ genannt, 
etwas tiefer als die Riemenzähne lang sind: 
So wird Schmutz bei jeder Umdrehung dort 
hinein- und dann herausgedrückt. Der Antritt 
ist etwas weicher als mit Kette, doch eben-
so definiert und effektiv. Der recht leichte 
Tourer hängt gut am Gas, kommt flink und 
vollkommen lautlos auf Touren und bleibt in 
Fahrt stets leichtfüßig und agil. Selbst satte 
18 Kilo Gepäck bringen das Wegwärts nicht 
aus dem Konzept.
Fazit: Das Wegwärts überzeugt. Niedriges 
Gewicht, hochwertige Bestückung und sou-
veräne Funktion bei extrem hoher Wartungs-
armut sind hier stimmig und simpel vereint. 
Prädikat: solide Schweizer Wertarbeit.

5/2009  TREKKINGBIKE 31

Die Schlüsselstelle: Das Ausfallende mitsamt teilbarer 
Sitzstrebe und Achs-Spannvorrichtung beanspruchte 
lange Reifezeit. Umso besser ist es gelungen. 

Ein- und ausgefaltet in Sekunden: 
Das gefederte Hightech-Faltrad aus 
der Topeak-Denkfabrik klappt auf 
hohem technischem Niveau. 

Vertrieb
Preis/Gew./Gr. 
Rahmen/Gabel
Schaltung
Bremsen
Ausstattung

Mercedes Benz, Tel. 00800/1777 7777, www.mercedes-benz.com  
1699 Euro/13,85 kg/Uni-Size
Alu, Monocoque-Faltrahmen, industriegelagert, gefedert 
Shimano Sora, SL-R440, Sram-Kassette 11-28 Zähne, 8-fach
Topeak Disc, 160 mm, V mit Schloss
Faltrahmen, verriegelbar; Packmaß gefaltet 89 x 81 x 24 cm;  
im „Shuttle-Modus“ rangierfähig; Träger, 5 kg; Elastomer-
Federung V + H 40 mm Federweg; Ergon Griffe; diebstahlge-
schützte Inbus-Achsen; Klapp-Pedale

MERCEDES BENZ
FOLDING BIKE

gut

Ob es, wie behauptet, wirklich in einen 
Smart-Kofferraum passt, ließ sich mangels 
Testwagen nicht beweisen. Doch kleinst-
mögliches Packmaß stand auch nicht ganz 
oben auf der Prioritätenliste, als Peter Schlitt 
das Faltrad für Topeaks Eigenmarke Jango, 
aber auch für Caravan-Hersteller Dethleffs 
und eine bekannte Automarke aus Stutt-
gart entwickelte. Vielmehr soll sich das 
Folding Bike möglichst einfach und zügig 
vom Ruhe- in den Fahrzustand und retour 
versetzen lassen. Den Zustand dazwischen 
nennt Schlitt „Shuttle-Modus“: Dabei bleibt 
der V-Lenker stehen, Sitzdom und Hinterbau 
sind eingeklappt, der Sattel schmiegt sich 
zwischen die Lenkerholme. So lässt sich das 
Paket bequem rangieren, in Bahn oder Tram 
nimmt es jedoch kaum mehr Platz ein als 

und anschließend gehörig Feinarbeit nötig. 
Die Sitzstrebe muss teilbar sein, um den 
Zahnriemen ans Rad zu bringen. Ein sta-
biler Streben-Verschluss dazu musste jedoch 
erst entwickelt werden. Auch eine kraftvolle 
Spann-Vorrichtung für die Achse ist nötig, 
um den Riemen sicher rotieren zu lasssen. 
Zudem baut die Riementechnik breiter als 
eine Kette. An Tretlager und Hinterbau muss 
also erst Platz dafür geschaffen werden. Ein 
geschlossener Kettenschutz für Riemenan-
trieb ist noch nicht zu bekommen. Solange 
muss der Gates-Riemen halb im Freien 
arbeiten. Doch die nicht nötige Schmierung 
lässt Schmutz weniger anhaften, Staub und 
Spritzwasser werden von den Zähnen des 
Riemens durch die ausgefrästen Stege im 

ein menschlicher Passagier. Nach dem Aus-
steigen: Ein Handgriff, aufsitzen und davon! 
Die ausgeklügelte Faltmechanik versteht man 
erst nach mehrfachem Beobachten. Möglich 
wird sie durch einen kompliziert gefügten 
Alu-Monocoque-Rahmen, dessen Gelenke alle 
kugelgelagert drehen. Kastenförmige Rohre 
machen den Rahmen ausreichend steif; für 
flotte Gangart sorgt eine flinke 8-Gang-Ketten-
schaltung. Breite Conti-Reifen und wartungs-
freie Elastomer-Dämpfer, die Hinterbau und 
Gabel vom Rahmen entkoppeln, schlucken 
Bodenunebenheiten. Das Fahrgefühl geriet 
nicht ganz unsportlich: Ein relativ langes 
Oberrohrmaß bringt den Fahrer in eine aktive 
Sitzhaltung mit gutem Kraft umsatz. Durch den 
kurzen Radstand wird die Balance allerdings 

ORIGAMI-BIKE

Falten geht so bequem und 
schnell wie kaum woanders.


